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Obwalden/Nidwalden Montag, 10. Mai 2021

Helfer erhalten Gratis-Ausbildung
Der SamariterverbandUnterwalden übergibt der Bevölkerung 50Gratis-Kursplätze für First Responder.

RuediWechsler

Bei einem Herz-Kreislauf-Still-
stand zählt jede Minute – und
manchmal vergeht zu viel Zeit,
bis der Rettungsdienst vor Ort
ist. Deshalb wurde das System
der First Responder ins Leben
gerufen: Die Ersthelfer, die in
derGegendwohnen, sind rasch
vorOrt und könnenmit der Re-
animation des Patienten begin-
nen. SeitMärz2021 ist dasFirst-
Responder-Netzwerk Zentral-
schweiz flächendeckend in
Ob-undNidwalden,UriundLu-
zern aktiv. «Die Ersthilfe ist
enorm wichtig», sagt Roland
Zeidler, Verbandspräsident der
Samariter Unterwalden, dem
16 Vereine angehören. Nun sei
mit dem Beitritt von Obwalden
eineLückegeschlossenworden.

Schlichte, sympathische
Zeremonie
ZudiesemAnlasshabensichdie
Samaritervereine von Ob- und
Nidwalden ein spezielles Ge-
schenk ausgedacht: Sie stellen
50 Kursplätze für die Ausbil-
dung zumFirst Respondern zur
Verfügung. An der schlichten,
aber sympathischenZeremonie
in Stans überreichten Brigitte
Hitz vom Samariterverein Sar-
nenundAndreasBirrer vomSa-
mariterverein Lopper den bei-
den Landammännern von Nid-
undObwalden,OthmarFilliger
undChristian Schäli, am Sams-
tag symbolisch den Check für
diese50Kurse. Sie alle kommen
in den Genuss einer unentgelt-
lichen Kursteilnahme und ver-

pflichten sichdann, sichalsFirst
Responder zu engagieren.

«Dank dermodernen Tech-
nik, die jede Person im Hosen-
sack mitträgt, ist die Alarmie-
rung ohne zusätzlichen Auf-
wand einfach und schnell
möglich», sagt Zeidler. «Mit
demheutigenGeschenkwollen
wirdieBevölkerungmotivieren,
sich als First Responder für den
Mitmenschen zu engagieren.»
Brigitte Hitz vom Verein in Sar-
nen freut sich sehr, dassnundie-
ses Projekt auch in Obwalden
diesen Frühling starten konnte

undsagt: «Schwendi,Wilenund
Kägiswil, umnur einige zu nen-
nen, sind noch spärlich abge-
decktundesgehtbei einemNot-
fall einfach zu lange.»

Schonmit sechs Jahren
beidenHelfern
DieGeschichtederErstenHilfe
geht zurück auf Feldweibel
ErnstMöckli, derdie erstenHil-
feleistungskurse organisierte.
1965 folgten die ersten Nothel-
ferkurse. Seit 1977 sinddiese für
alle Autofahrer obligatorisch.
Für Andreas Birrer, Präsident

des Samaritervereins Lopper –
2018 aus der Fusion der beiden
VereineHergiswil undStansstad
entstanden – ist der First Re-
spondereinwichtigerPart inder
Rettungskette. Birrer selber ist
dem Verein bereits mit sechs
Jahren beigetreten und arbeitet
heute als Rettungssanitäter im
Kantonsspital Luzern. «Für
mich ist Erste Hilfe absolut
selbstverständlich», sagtBirrer.
«Ich will die richtige Hilfe zum
richtigen Zeitpunkt leisten, da-
mit ichdemPatientenoderVer-
unfallten allenfalls ein Überle-

benermöglichenkann.»Zudem
könneermit seinemErsteinsatz
Folgeschädenminimieren oder
sogar eliminieren, erklärt der
Hergiswiler.

GrosseFreudeherrscht auch
beimObwaldnerLandammann
ChristianSchäli. «DasLeben ist
von unschätzbarem Wert und
nicht quantifizierbar», sagte er.
«Jedes Leben, das wir mit First
Respondern retten können, ist
ein gewaltiger Wert. Die Zeit-
überbrückungbis zur professio-
nellen Hilfeleistung ist ganz
zentral.»

Brigitte Hitz (ganz links), und Andreas Birrer (ganz rechts) überreichten den beiden Landamännern Christian Schäli und Othmar Filliger sym-
bolisch den Check. Zweiter von rechts: Verbandspräsident Roland Zeidler. Bild: Ruedi Wechsler (Stans, 8. Mai 2021)

Nachrichten
Rega rückt zweimal nach
Wolfenschiessenaus

Gleitschirm Das Wetter lockte
am Wochenende viele Gleit-
schirmpiloten in die Lüfte. We-
genGleitschirmunfällenmusste
die Rega am Samstag von der
Basis Erstfeld aus gleich zwei-
mal nachWolfenschiessen aus-
rücken. Ein Einsatz fand kurz
nach 10 Uhr statt, einer kurz
nach 13Uhr.Gemäss einemAu-
genzeugen ist beim ersten Un-
fall ein Flugschüler kurz nach
demStart abgestürzt.Der zwei-
teUnfall ereignete sichwährend
der Landung. Die Patienten,
welche nach Stans respektive
nach Luzern geflogen wurden,
waren nur leicht verletzt. (zf)

Kater löst Einsatz
der Feuerwehr aus

Autobahn A2 Auf der Lärm-
schutzgalerie in Hergiswil, die
zurzeit umgebaut wird, hat sich
am Samstagmorgen ein Kater
verirrt. Um das Tier aus sechs
Metern Höhe zu befreien, war
die Autodrehleiter der Stütz-
punktfeuerwehr Stans nötig.
Daneben stand die Feuerwehr
Hergiswil imEinsatz. (zf)
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3 Millionen werden für Schulprojekt zurückgelegt
Die Rechnungen 2020 sowieWahlen stehen imFokus derGemeinde und der Korporation Kerns.

Mit einem effektiven Ertrags-
überschuss von 3,8 Millionen
Franken schliesst die Erfolgs-
rechnung der Einwohnerge-
meinde Kerns ab. Aus diesem
Ertragsüberschuss beantragt
der Gemeinderat, vorab eine
Rücklage von 3Millionen Fran-
ken zu Gunsten des Projektes
Schulbauten vorzunehmen. Als
«Ausgewiesener Gewinn» er-
scheint deshalb in der Jahres-
rechnung ein Betrag von rund
827000 Franken. Dieser soll
ins Eigenkapital übertragen
werden. Budgetiert war ein Er-
tragsüberschuss von 583000
Franken.

GuteEntwicklung
desSteuerertrages
DieAufwandminderunggegen-
über dem Budget in der Höhe
von 710000 Franken führte zu
einem Gesamtaufwand von
24 MillionenFranken. In seiner
Botschaft an die Stimmbürge-
rinnen und Stimmbürger weist
der Gemeinderat insbesondere
auf die erfreulicheEntwicklung
des Steuerertrages hin.DerGe-
samtertrag derRechnung 2020
beträgt 27,8 MillionenFranken,
2,5 Millionen Frankenmehr als
budgetiert.Dazuhabennunvor
allem die höheren Steuerein-
nahmen von 1,76 Millionen

Franken beigetragen. In der
Investitionsrechnung wurden
von den budgetierten Nettoin-
vestitionen von 2,85 Millionen
Franken lediglich
160000 Franken ausgegeben.
Dazu trugen vor allem die Pro-
jektverzögerungen beim Lei-
tungsbauARAMelchtal bei.

Die Einwohnergemeinde
Kerns weist per 31. Dezember
2020 ein Nettovermögen von
rund 14,5 Millionen Franken
(plus 5,2 Millionen) auf. Pro
Kopf ergibt dies ein Nettover-
mögen von rund 2300 Franken
(Vorjahr 1467 Franken).

NebenderBestätigungswahl
von Gemeindepräsident Beat
von Deschwanden sowie Vize-
präsidentin Diana Zumstein-
Odermatt wird die Rechnungs-
prüfungskommission auf vier
Jahre gewählt.

Betriebsertrag
ist gesunken
DieanschliessendenVersamm-
lungen der Korporation Kerns
sowie der Alpgenossenschaft
Kernsa.d.st. Brücke legeneben-
falls ihre Jahresrechnungen
2020zurGenehmigungvor.Die
Rechnung der Korporation um-
fasst die Betriebe Sportbahnen
Melchsee-Frutt, Forstbetrieb,
Kleinkraftwerke EWK, Kultur-

land- und Liegenschaften,
Sportcamp Melchtal sowie die
Teilsamen.

Das Geschäftsjahr 2020
weist einen Betriebsertrag von
rund 14,3 Millionen Franken
(Vorjahr 15,4 Millionen) auf.Die
Sportbahnen Melchsee-Frutt
steuerten mit rund 9 Millionen

Franken (Vorjahr9,9 Millionen)
den grössten Anteil zum Be-
triebsertrag bei. Vor Abschrei-
bungen, FinanzerfolgundSteu-
ern wurde ein Betriebsgewinn
von rund 3,9 Millionen erzielt.
Dies sind900000 Frankenwe-
niger als im Vorjahr. Abschrei-
bungenwurden inderHöhevon

rund3,3 MillionenFrankenvor-
genommen.

Die konsolidierte Erfolgs-
rechnung aller Betrieb weist
einen Jahresgewinn von rund
505000 Franken (Vorjahr
1,49 Millionen) aus. Per Ende
2020beträgt dasAnlagevermö-
genderKorporationKerns total
43,4 MillionenFranken (Vorjahr
44,3 Millionen).DasEigenkapi-
tal ist mit 30,5 Millionen Fran-
ken bilanziert.

WasserversorgungTannalp
muss saniertwerden
Die Alpgenossenschaft a.d.st.
Brücke entscheidet über einen
Kredit von655000 Franken für
die Sanierung und Erweiterung
der Wasserversorgung im Ver-
sorgungsgebietTannalp.Weiter
haben die Alpgenossen die Jah-
resrechnung 2020 zu genehmi-
gen. Sieweist bei Betriebserträ-
genvon918000 Frankeneinen
konsolidierten Jahresgewinn
von rund 13000 Franken aus.

Robert Hess

Hinweis
Frühlingsversammlung Kerns:
Dienstag, 11. Mai, 20 Uhr, in der
Dossenhalle. Es gilt ein Corona-
schutzkonzept.Kerns stimmt über eine positive Rechnung ab. Bild: Robert Hess


